
64 22 . Der Thierkreis .
I . « . I ( >UZ e ! - molsi>!>

jstz ) caput trisnAuIi wird der St . z ( 4 ) terGr .
genannt , der an der Spitze des DreycckS
einzeln sieht .

Die zwölf Sternbilder des Thier¬
kreises .

22 . Der Thierkreis .
^ Äi^/aücol ' . ^ o7? o <.

Aoeiiscus . Lirculus Li -
Znorum .

( pboieb cl - buiuelscb )
orbis turriuin live palJtiorum , weil man sich
gleichsam 12 Palläsie dachte , in welchen die
Sonne verweilte . Es soll von dem Griech .
77 ^ ^ 05 abgeleitet seyn , das die Copten auch
hievon gebrauchen , indem sie mit dem vorge¬
setzten den plural . bilden . Anstatt

( pbojLb ) setzen sie auch
( milUgksK ) ^ on -1 und dieß bisweilen allein

( cbu6roiwtbc> cle -
tuglusclie ) circuluz liAiiorum ist der Syrische
Nähme . Die Rabbinen gebrauchen 5

s. s. ( xsor f
Oplisli
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OpllüII 5. s . ( ZaiAai ba - ma ^ xalotlr ) ? o -

na II rata 5. curru « 5. orbiz tiAiiurum vel plg -

rretsruiu und nach LcaliZer auch 5N "Sdl lüwn

( cliosciieb eplrociat üa - AalAzI ) in von -

tio 5. opuz pIw / Aianarium orbiz 5c . st ^ noruin .

Das Wort 7lV "NQ haben die Rabbinen wohl

NU '-' aus 2l ( eg . XXIII , und da macht eS der

Zusammenhang höchstwahrscheinlich , daß die

Planeten verstanden werden , die sich doch von

den Firsternen kenntlich auszeichnen . Man

hat mir diesem Worte ( ina ^ '/ arnr !, )

Zok XXXVM , Z2 . auch oft für gleichbedeu¬

tend gehalten , aber da scheint die Ueberset -

zung der VuIZato den Vorzng zu verdienen ,

die 5uci5er hat . Der gute Sinn und der

Arabische ahnliche Nähme ( ex - ? alr -

rab ) Venus spricht dafür . Siehe n . 6 .

Die sechs nördlichen Sternbilder des ThicrkreiseS .

2Z . Der Widder .

tXries . Veivex . ^ rietinum caput .

Lln ^ sainallus . Jupiter tVminon . ^ ovis stcius .

X/Iinervas stäuz . küinceps stAnnrum coele -

stium . Dux ZreAi ' 8 . OuAor npulenti Zrec >>5 .

i5sniZsr . kortitor HelleZ . riwvxeum pecus .
E 5 !wv .
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? !ir ^ xi veökor . ? octitvr vernu « , geguinoöti » .
Iis . ? ecv5 lLkbsmgnticjoz bielle « , Ovici .

^ . 4-- ^ . ( Iiümsl ) ariez oder
( ek - kebs-ch alipb ) vervex manfueks .

<̂ us sind die Arabischen Nahmen dieses ersten
Zeichens im Thierkreise , ( berreb ) heißt eÄ
auf Persisch und ( Ku ^ i ) auf Türkis« ),
welche beyde Worte ein erwachsenes Lamm
bezeichnen , so wie ihn auch die Rabbinen
71 ^ 12 ( tsleb ) und die Syrer ( emro )
nennen . 8ülamaxk und m . keiAb rechnen
hieher i z Sterne und überdem s unförmliche .

I . 2 . 'Z - /? . ( ef- 5cberstein )
siuo liZn » heissen die Heyden vornehmsten
Sterne zter Gr . am Kopfe des Widders ;
bisweilen wird auch noch der dritte z ( 6 ) ter
Gr . z . q . daselbst mit hinzu gerechnet , und
dann heissen diese Z im plural . ( ei -
esichrgt ) si ^ na live insiiclg . Der Nähme 8ar -
tai findet sich dafür auch in Kaveri chllgnome »
tri » , der es aber falschlich von ( me°
t'cbactiln ) miniiiii gleichsam coinplanerse aiie -
65 ableiten wollte ; da der Singul .
( fLlierat ) inäicium heißt . Diese Sterne

mach ?
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machten die erste Mondsverweilung aus , die

Hey t^ ben Ida ^ el ^4 " ^ ( rai > ei - Iis »
mal ) caput arietis heißt .

7 . 8 - l l . F . ? . ^ ^ ( min

bntsin ) cle ventre parvo auch wohl

venter j? givuz z St . 4 . s und 6ster Gr . im

Schwänze und an der Hüfte , die gleichsam

ein Dreyeck ausmachen und für die 2le man -

ftc , lunae gerechnet wurden .

l . « . h . 4.4 ! ( el - nalift ) cornupeta

oder auch ( cl - natli ) ac l̂io eornn

feriencli heißt der St . zier Gr . am Kopfe deö

Widders , den die Alten zu den unförmli¬

chen zählten . Auch dieses Wort wird zur

Bezeichnung der ersten Mondesverweilung

oft gebraucht .

24 . Der Stier .

1 ' « s^ o5 . ' ' lcn5 . I ' ceu ^ oi ' I ' au -
rus . kubuium caput . O ' incepz armenti . ? nr -

titor kinropas . K05 . lo . Oftironiz ftlia . Oft -
ris . Veneris ftciuz .

Arab . ^ - 0 ( tsaur ) , Syr . ( chau -
ro ) , Hebr . "NÄ ( fthyr ) , Pers . » h ^ - - ( ckav ) ,

E 2 Tür -
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Türkisch ( ucliu ? ) , welche Worte
alle einen Ochsen bedenken . Ans dem Glo¬
bus des Card . Borgia scheint er auch nur
halb verzeichnet zu seyn ; denn die Abbildung
auf 2 Kupfertafcln trennt ihn , so wie alle
Zeichen des Thierkreises , und macht es daher
schwer , alles genau zu erkennen . UcbrigenS
ist es aus dem PliniuS und Vitruv zu sehen ,
daß man sonst den Stier ganz mahlte , doch
so , daß das Siebengestirn dann im Schwän¬
ze war . Dieß wird auch durch mehrere Arab .
Sternnahmeil im Perscus , die wir gesehen
haben , bestätigt , welche als Theile des Ge¬
stirns c . a -̂ - 8 stsursva ) der Pleiaden bezeich¬
net werben . Die Ableitung dieses Worts
wird bald vorkommen . Di . keix-ll zählt hier
zz Sterne und t i unförmliche ; Laiamastc
aber weicht darin von ihm ab , daß er nur
1 unförmlichen annimmt .

lI - 16 . F . A . « . s . i . i_x _ l ! ( cü -
stebaran ) guoci zione est ist der gemeinschaftli¬
che Name dieser 6 Sterne verschiedner Gr . ,
die am Kopfe des Stiers kenntlich genug ein
liegendes V bilden , nach dem DI . stei ^ d . Der
Griech . Nähme dieses Gestirns ist bekannt¬
lich lstceFe ? , welches Wort wohl am wahr¬

schein -
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scheinlichsien von ös - v regnen abgeleitet wird ,

blz -sts wollte es scharfsinnig genug für gleich¬

bedeutend mit dem Arabischen Nahmen neh¬

men , und sah es daher als abgeleitet von

dem veralteten Positivus von und v ? « .

an . Eine gewiß falsche Ableitung von

si - - ein Schwein gab zu der Lac . Benennung

Luculae oder 8uccu !ae Anlaß , wiewohl auch

einige hier luccuz vergleichen , da die Römer

sie sonst kaülicluin l >üu5 nennen .

14 . « . Insbesondre heißt aber auch sonst

und so im jetzigen Astronomischen Sprachge¬

brauch der St . ister Gr . unter diesen

bargn , den die Römer auch vor den übrigen

kaliliLi ' mn oder ? aii ! ic ! um benennen . Bey

den Griechen heißt dieser Traichs 0

auch ö lubrusti

stella . ZLliikarci irrte sehr verzeihlich , da er

chlstebaran wie — ls ( eü - stebbir ) stu -

clor erklarte . Ein 2ter Nähme ist sonst ^ -2

( ain et - tlaur ) oaulus Muri , wie Llrr ^ -

chococra in seinen Persischen Tafeln

schreibt . Bey äe la bancie werden ^ tll ! und

Lltaur als zween Nahmen dieses Sterns an¬

geführt , die aber wahrscheinlich aus el - ain

E Z et -
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ct - tlour irrig gebildet sind . ^ lserZgn führt
überdem noch 2 Nahmen dieses Sterns an

( el - p»lieni !e ) , wobei ) die Abstam¬
mung von dem Grieth . nicht sehr fern
ist , und dann ( el - kolgie ? ) , wel¬
ches vielleicht desto unsichrer abzuleiten seyn
mögte .

29 . Z2 . i ). g . ( et - tsuraijg )
co ^>iosge g räch ^ ê ö ( tl 'erv^ a ) multu5 ; ( aber
Nicht von ^ 5 - 0 ( tlaur ) tauruz , wie 8cliikzrci
wollte , weil es im Stier ist .) Das Sie¬
bengestirn biels>er >äe5 , ^ lisntiaeiez « l H ?ek /ce .

welches mit dem Arab . gleiche Bedeu¬
tung hat , da Andre ngviZoie verglei¬
chen . VerZiliae sollen sie nach 8erviu « des¬
wegen heissen , weil sie um das Frühlings
aequinoctium kosmisch unrergehn . Ihre Nah¬
men sind /tlo ^ one , chleoch ' a , Lelosno , l ' g ^ -
Zeto , dchska , kterope , wozu spater ^ rlsz und
Clowns kamen . Ein andrer Nähme dafür
ist im Arabischen ( el - necistchm ) ,
welches eigentlich ein jedes Gestirn überhaupt
bedeutet . Ueberdem findet sich noch

s ( cioc! 5cbscichlic.' !t ez -
sgms , ma ' a banslilü ) Zolling coelelli ; cum

^ ull >5
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pulliz suis . So wie die Engländer dieß Ge¬

stirn ben ancl cbickeuz und auch wir wenig¬

stens den hellsten Stern darin die Gluckhen¬

ne nennen . ^ ic ^ ouc ist der bekannte Griech .

Nahine für diesen Stern 5 nach l ^ I . k . ( nach

z ) ter Gr . 29 . »7. , der wahrscheinlich

derselbe ist , den 1^ 1.

( xv ^ sse et - tsurgj ->) meclium pleizclum nennt .

? 1d22 ! ( luccotb bsuoch ) sdas man ge¬

wöhnlich tsbernacula ülisrum überseht -, k^ .

Daviü Kimcbi aber Aallina cum zzulliz , da

( 5ecbxvi ) einen Hahn bedeute ^ , hält

Ick ^ cls auf jeden Fall für den Nahmen des

Siebengestirns , so wie auch Tlt ^ H ( Kimali )

das er mit dem Arab . ( clsclnmali )

taberaaculum ex ramiz vergleicht , nach der

Analogie von ( aalab ) und ( clscliz .

lali ) fronst , . Für dieß letztere Wort spricht

übrigens noch in Hinsicht auf die angegebne

Bedeutung , daß ( cbimo ) bey den

Syrern eben dieß Gestirn bezeichnet , das bey

den Persern ^ - 0 ( peren ) ^ . 0 ( pero ) und

( perviu ) , bey den Türken aber

^ ( ulcber ) heißt .

E 4
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( pbercluü ) lolitgriae sollen Nach
dem i^ irr^ abaä , da diese Benennung sonst
nicht vorkömmt , einige Sterne hcissen , die
ans das Siebengestirn folgten .

25 . Die Zwillinge .

-V / L!e .
inini . (Gemelli . ' I' vuclariüas . I^ ecigoi juve .
ues , Dioscuri . Lailor et l^ollux . 5poIIo et
Hercules . ' lüchtolemux et ^ slion . 5mj ?Iiiou
et Aetlius . (? euiiui I^ acouez . Oii Lamotlua -
cez . ' I ' beseuz et ? iritbc>u5 .

( äscIi2U7g ) mecliuin licluz , weil

die Araber an die Stelle dieses Gestirns die
Mitte des Himmels sich dachten . Uebrigens
ist die Ableitung und Deutung dieses Worts ,
von welchem sich auch der Nähme Ll ^ su ?. -:
und HlZenle herschreibt , vielen Meynungen
unterworfen . Man wollte entweder eins
Versetzung der Buchstaben von ( sauclscb )

xar , biui , annehmen , oder nahm sei¬
ne Zuflucht zu ( cllcbau ?. ) eine Wall¬

nuß , daher die Türken ihm auch die Benen¬
nung ( kux - ? chbetlu

burclsclr ) uuces reserens iiZnuin und die Per¬
ser
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ser , die ^ .zl .- ^ -— ^ — > ( cborclecbsn ) gaben .

Der eigentlichPers . Nähme ist aber

( 6u piiclm ) binae tiAurae . ( tau

xvaman ) Zemilii kömmt sonst auch noch bei ) den

Araber » vor , wie ( teomim ) bey den

Nabbinen und ( toine ) bey den Sy¬

rern . Drittens noch

( a ^ bellon ^ e - airaclr >5) Apollo und j ^lereulez .

Älus dem erst 'sn Worte machte man dann

^ pbellau , ^ vellar , t ^ llalen , ^ pulliu , und

sogar ^ nlielsr , und aus dem zweyten / rbia -

clulouz uicht aber , als ob man , wie Schi -

kard glaubte , ( ab ) paler vorgesetzt habe ,

sondern , weil man das je für ein ^ bs ,

da etwa der eiue Puncl undeutlich war , ansah .

Man zählte hiezu 18 Sterne und 7 unförm¬

liche . Lalamazk hat freylich statt » 8 , 28 / aber

wahrscheinlich ist darin ein Schreibfehler .

I . ! ^ . X - l ! ( jiax et -

tawum cl - rnokaüüeui ) caput Aeminaruin

praececlenz . Der Stern 2ler Gr - im Kopfe

des Lollar , der auch I< » 5 ei Zeu ^ e

und Scilla nach den verschiedenen

Verdrehungen heißt , die oben angeführt sind .

E 5 2 ;
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2 . /Z . ^.. ->̂ - 4 . ! ( n, 5 et -
taxvum ei - muacbeber ) cspnt Zem . palieriu ;
der St . 2ter Gr . im K . des L^uIIux , der et¬
was tiefer sieht und /Graclrgleuz genannt wird .

I . 2 . « . /Z . ( eci - cistmb ) brgcbinm ,
wobei) nach ? biru ?.iibaci l
( ei - gsizci el - ineb5utsb ) ieonix exreusuin zu
suppliren ist . Der ausgestreckte Arin des Lö¬
wen ist der Ausdruck , welcher diese beydeu
Sterne zusammen begreift , im Gegensatz ge¬
gen die beyden Hnndessierne , die unten vor¬
kommen . Man verglich sie auch in Hinsicht
aufihre Lage , da man denen im Zwillingsge¬
stirne ihren Stand über Ismen oder dem glück¬
lichen Arabien den Hundessternen , aber den
ihrigen über Zebam oder Linien anwies . Die¬
ser Nähme findet sich auch auf dem koiA .
Glob . und bezeichnet die ? le Mondsverwei -
lung .

( pilsli pai ) pez
prior heißt ein St . 4ter Gr . am vordersten
Fuß des Castor , den auch die Griechen nfs -
7505 und ktolom . 77 -̂0 77L7 nennen .

i ? . > 8 . 7 - l ( el - benna ' Ii )
uota collo caineli inufta ist der Nähme 2
Sterne z ( 2 ) und 4ter Gr . an den beyden

hin -
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hinterwärts stehenden Füßen des Lollar und

baiiux , wodurch die 6te manllo iunae be¬

stimmt wird . ^ IferZan und VI . ke !ZIi sind

Bürgen für diese Angabe , da die Meynun ,

gen der Araber sonst hier gecheilt sind und

einige sie an den Schultern der Zwillinge su -

chen , wie denn ^ ben IVZei , welchen I^ irciier

anführt , ihr den Nahmen

cirete ^ ir et - tamuman ) fcs ^ uia Aeminorum

giebt .

26 . Der Krebs .

^ ? « X05 . Cancer . LVche « . ^ llacu « . i>Ie ^ a

ajz . bellum . Lämmern «. Lerma .

( fertan ) cancer , so wie das

Syrische s — ( sirrtouo ) auf Pers .

— c ». ( Liier tscirencli ) , auf Tür -? !/

kisch V .5 ( Lcncbicifclr ) auch

( jeuciricisclr ) und ( stlencjiiclfclr ) .

Bey den Venetianern findet sich noch von

« ? « Ks ? abgeleitet der Nähme H ,lVce . Vi .

bieiAlr und 8aigma5k gaben diesem Sternbil¬

de 9 Sterne und 4 unförmliche .
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s . ? . sma ' Iapb ) zzrasfsps der
bekannte Nebelstern 4ker Gr . auf der Brust
des Krebs , der von diesem Arab . Worts ,

nicht aber von ( malispb ) couvloms -
rsiiu , wie 8c !ükarü glaubte , Deicht? oder
chleelesch heißt . Die Griecb . Benennungen
von ihm sind
<5? -- , Sonst heißt er auf
Arab . ( e ! - uLtüalch chspeilio ; unter
diesen Nahmen wird er besonders als die 8te
Mondsverweilung angeführt ; und drittens

r^ .. ös ( eu ? ob el - slsü ) uaßux leouis
oder s ^ ( pliuui ei slaü ) 05 Isvuis . .

4 . s . -5. ( el - Iiilnsrein )
6uo sstni die beyden Sterne 4ter Gr . , in
deren Mitte beynah , nur etwas zur Seite ,
der Nebelstern liegt , und die auch bsy Grie¬
chen und Lateinern - ro < o' r / o-?cs < gselü alini und
nach lXianiliuz juAistaL heissew. Da man ein -
mahl eine Krippe hatte , so war eö natürlich ,
daß man damit auch einige Sterne als fres¬
sende Thiere verband .

6 . ce . s ( e / - ? gban ) cbela ist ohne
Zweifel der Arab . Nähme des St . 4 ( z ) ter

Gr .
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Gr . an der . östlichen Scheere des Krebses ge¬
niesen , wenn er gleich nicht ausdrücklich beym
DI . LeiZIi hier angeführt wird , da er sich
auch in andern Zusammensetzungen hernach
zeigen wird ; und in der gewöhnlichen Benen¬
nung /^ uIzLne oder Acubene nicht zu verken¬
nen ist . Die Scheeren werden sonst draciria ,
beym /tchlionlos labi' g , bey andern unZuIas
anteriores , vom Ovici . llaoelia , vom Diu .
aeerabula und cirri und im Barbarischen La¬
tein Zrivsnesci und branclrias genannt .

27 , Der Lowe .
I .eo , Dereulems , ^ rimnx io . Der »

culix labor . Dlsonaeus . ^ ovis et ) unoniz iidus .
kaecln , Lleonssuin iiüu ? . i^ emeaeus . die .
rneex terror . I^ emeez aluinnux .

e.v . ». s ( astch ) leo . Dieses Wort hat ver -
schiedne kleine Veränderungen über sich müs¬
sen ergeh » lassen . Man findet ü,! e ? et , ^ ia -
^ it , ^ ! eüü , ckliü , ü. sit , so daß Lclriksrü die¬
ser Verschiedenheit wegen neben dem wahren
Stammworts auch an sD .. .^ s (chsiclab ) lese »
iw dachte . Die übrigen Nahmen dieses
Sternbildes in den gewöhnlichsten Morgen -

län -
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landifthen Sprachen sind Hebr . 71 ^ 8 ! ( ai -zsn ) ,

Snr . ( aigo ) , Pers . ^ ^ ( iLliii ) ,
Türk ( seiDn ) oder

Der Slerne in ihm zählte man einstimmig

27 und überdem 8 unförmliche .

1 . >? . s ( in !nc -! i !r ei -

ssizci ) nare8 Isoiüz der St . 4ler Gr . vorn an

der Nase des Löwen er 7^

2 . / / . ( >i>5 ei -

ssi >8 es - sebemsli ) cnziut leomz bareale der

St . z ( 4 ) rer Gr . über dem Auge nach DI .

keiAli in ca ^ ite .

g « e , — 8 ^.» 11 ^ s 1.18

el - sls ^ el - 8lebenub ! ) ca ^ ut leoniz aulliJls

der St . zler Gr . unter dem vorigen . Bey -

de Sterne zusammengenommen hcisse » über ,

dem vornehmlich , in so fern sie die ^ leMonds -

verweilnng ausmachen , und bezeichnen ^ ..>. 2

( n ! n el - gsaei ) NLuIux Isauiz und

( el - terzzban ) ncu ! u ->; noch hausiger

ohne den bestimmenden Beysatz , auch in ei ,

» er
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ner männlichen Endigung ( et - ter ^ Ii ) ,

welches auf dem Borg , Globus steht .

6 . 5 . 7 . 7 , ??. s ( eci - stlciieb -

st « !> ) stanz . Dieser Nähme bezeichnet die

lote Mondsverweilung und begreift nach VI .

Lei ^ b einen St . zter Gr . am Halse und 2

vierter Gr . , davon der eine über diesen , der

andre unter ihm liegt . Andre rechnen aber

den Negulus hier überdem hinzu .

F . « . skelb el - slaä ) cor

jeonl ,? ist der eigentliche Arab . Nähme die¬

ses St , ister Gr . , der vorn an der Brust

steht , woraus XalbelecLci , Ivalbeleceist , Lsl -

delii / ir , t^ slbslestt geworden ist . Sonst heißt

er auch ( elinsliclii ) re ^ ia ltslla ,

welcher Benennung bei ) den Griechen /Z -e -r / .

/3 « o-/ / ^ cL bei ) den Lateinern

rex , reZuIuz , reZis lieil .i entspricht , so wie

der erster » ^ 501^ 05 in des Lür ^ fococ -

ci > Pers . Tafeln .

2O . <5. ( stüur c ! - gssci )
storsum I ? oii !s der Stern 2ter Gr . oben an ;
Rücken des Löwen zunächst dem Schwänze .

BeyM <7 ! n ) ckococra
2l
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21 . 22 . 9° . u . ( min cz - ln -

brglr ) cls criuo dorst . Nach VI . Iloi ^ h 2 St .
z und ^ ( sler ) Grüße hinten über der Lende .
Nach Andren aber , z . B . Alleren , bi6Vri
und A ' uriltcbsmnn , die Vväe anführt , lchei -
uen die Heyden Sterne und I 2ter und zter
Gr . zu verstehen zn seyn ; >i !5erZ3u schreibt
s ^.^: . ls fez - subrnh ) criuiz clorl! und nennt so
die iite Mondsverweilung .

( cnlnl el - aläci ) intersLsI ^ inum Isoniz
heißt diese nun bey A' urcischemau , der 2 helle
Sterne angiebt , und also mit der letzter »
Meynung übereinstimmt . klüru ^ bac! führt
noch eine Benennung an , die er für gleich¬
bedeutend mit 8ubrab ei ssticl angiebt , und

( el - cberainu ) oder s^ l/
( eVcbertan ) Üu61ore5 viae g racl . vins
Ansrus tuit schreibt . )such hieraus scheint zn
erhellen , daß wohl nicht ein St . 6ster Gr .
hierunter begriffen werde .

27 . /? . 5 . ^ . . ^? ( ? srj) ! i2li ) mutan8 llells ,
weil sich nach dem AArüstAeiuZn in Arabien
bey dem Ausgange dieses Sterns die Kälte

in
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in Wanne verändere . Der St . i fter Gr .
ini Schwänze des Löwen , der daher causta
Leonis , st T' Z / .körns ? , ferner seiner Grö¬
ße wegen heißt . Memauui schrieb
irrig se ^ - ^ aiks.b ) vcrmnthlich ei¬
ner unrichtigen Lat . Version des ^ iser ^ an
nach , die er gebraucht zu haben angiebt . Da
bezeichnet er die zwölfte MondSverweilnng .
Die übrigen Nahmen Oeueb elecest , Oeneb
elallt 5. sleoist , Oönsbciiastt , blebvlastt , und
der gebräuchlichste aber am meisten veränder¬
te Oeuebola , schreiben sich vonc-X^ ^ s
( stftusb ei - abist ) causta ieouix her , welche
Benennung , da sie sonst leicht zu erralhen
wäre , auch ^ Iseic-an hat .

Die Unförmlichen neben dem Löwen .
( ei - baust ) lacux . Hievon

sehe man beym großen Baren die unförmli¬
chen Sterne , wo schon berührt ist , daß das
Haar der Berenice nicht darunter verstanden
werden kann . Dieß wird hier noch bestätigt ,
da beym Di . keiZb die Arabischen Nahmen
desselben vorkommen .

F Haar
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Haar der Berenice .

-c ^ o-ü -o ? i^toi . ( ^ oius

Lereuicex . Lriu ? 5 . LinLiniiux . Lgelariez . I ' ri -

cae . I ' elicae . ^ eiguotrao . I >ulu5 . Leluz . ? i -

^ 2 . 8tsmins , noiniulliz Koss . gaibu ^ cigm ut

IZgiei o HiLSlum maui ^>uluz . ^ iiiw ^ er ^ ersm

6e VirZiue iuinto veibo .- ^ I ^ imou ,

^ imecb .

— »s ( äajzliirsl ^ ) cirruz ist wahr -

scheinlich de ? allgemeine Nahine dieser Ster¬

ne gewesen , obgleich 1^ 1. NciZIi die nördlich¬

sten Sterne davon durch den Beysatz

( cls ^ Iiirali cl - s5a6 ) cirrus leoiüx ZU

unterscheiden scheint . Die ganz südlichen

nennt er augenscheinlich nach ktolem .

( kiliui ) x <o-o-<rc >̂ Epheu , und rechnet diese

Pflanzengattung zum Geschlecht der

( ieblsb ) convolvuli . Statt dieses Wortes

hat ein Lc >6 . des bll . IZeiAli bey ? ocock
( cüul iieliere » ) rczsg canina , wor¬

aus die eine angeführte Lat . Benennung ab¬

zuleiten seyn mag .

28 .
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28 . Die Jungfrau .
/>. /x »7. ' L <fyry5 8>' s5 .

VirAv . ^ liraes . Lrigons . ^ tgrZsklz 8 )' roruur
6e ^ . Hortung . Lerez sz? . /cvienum . Il >5 . Uax .
kaaela vel UmUioa . ' chjiemiz . ^ uUitia . L ^ iai -
kers Den . VirZo ŝ ioea umuera ZereuZ aj?.
Zvlanil .

s^ ch.. c: ( astsra ) viiAo so wie das Hebe .
N ^ TII! ( betliulaii ) und das Syr .
( betbultbo ) eine Jungfrau hier vorkömmt .
A . X . x . ^ u ( sunbelsb ) fzics ist die andre fast
noch gebrauchlichere Benennung , die von dem
St . erster Gr . in der Jungfrau abgeleitet
ist . Die Perser und Türken gebrauchen
hier eben dieses Wort , das bey den erster »

( cliulichc-U ) , bey den letzter «
( fiillvkm ) ist . Nach /bu I^ 2 ' f(cher soll hier
« och als Übersetzung von cX_x . Iö-..ö
( süste iiecis ^ akr ) virAc» z? ura Lecclei'stc» cls
cisrsgma bey den Persern vorkommen ,
getrauet sich aber nicht die wahren Wörter
aus diesen lat . Buchstaben zu errarhen , da bey
dem Duräsichsman die getreue Pers. Ueber -

F 2 fttzung
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sehung davon sey :
<1 » b! ^

( Uulc . Ui ? gIi jz ^ ki ^ sl , ) . Sechs und zwanzig Scer -

ne nebst 6 unförmlichen schrieb man ihr sonst

einstimmig zu .

4 . 5 . 6 . 7 . 10 . iz . / ? . >1. ? . > . Diese

Sterne , wovon die 4 ersten zker , der folgen¬

de 4ter und der letzte zter Größe sind , und

welche alle im ober » Theile der Jungfrau

liegen , wurden unter dem gemeinschaftlichen

Nahmen ( el - gu ^ g ) vocisorskor , so

wie der nah liegende Bootes genannt . ^ 1-

LeiAIu scheint den kleinern Stern 77 davon

auszuschließen , die sonst die bey diesen Be¬

nennungen unker sich sehr abweichenden Codd .

des b ) l , keiost auch alle nicht hieher rechnen ,

außer der , den Uocacl ? hatte , in dem ^ Ilor .

Ann nur s Sterne zahlt , die die Gestalt ei¬

nes Arab . Gchb bilden sollten . Vier lägen

meist in gerader Linie und einer ein wenig

zur Seite . Bey jedem der andern Sterne

ist sonst eine Abweichung in den Codd . unter

einander anzutreffen , da der Beysatz x >

( min cl - auxva ) ste lalratore bald die¬

sem
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fem bald jenem entzogen wird . Es finden
sich aber für einige unter ihnen noch besondre
Nahmen , die hier , der Reihe nach , folgen
sollen .

y . ( xavvlj « b sl - au ^ o )
anwuchs lategtoris heißt der Stern zter Größe
unter der linken Brust sehr paßlich , da er
auch auf unfern Globen einen Winkel macht .
Nicht so schicklich mogte dieser Nähme dem
äußersten St . zter Gr . 5 . /? , am linken Flü¬
gel gebühren , dem ihn b'scockz Codex bey -
legt .

IZ . ? . 5 ( luuleüim
el - !eetgpb ) prascesteus vluücmigiii ist der St .
Zter Gr . am rechten Flügel , der auch bey
den Griechen , 7x ^ 0 .

und bey den Römern vinstemimrix ,
^ raevioüeniiiitrix , praevincieniiatvo , viucieiui .
tar heißt , weil man ihn vor der Weinlese
ausgehn sah . Uebrigens ist diese Himmels¬
gegend el - auxva die izte Mottdsverweilung ,
und heißt als diese auch im (neulwri

( verecb el - glgci ) coxa lenui « . Die
Nahnien tVlmucecho und ^ laig ^ b bey dem

F z Stern
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Stern e mögen wohl , welches bey dem er ?

stern nicht zu verkennen ist , einer unrichtigen

Aussprache der Arabischen Benennung ihren

Ursprung verdanken . Wenigstens ist die

Verbesserung , die ( Zronui vorschlug , ^ ! mu -

recliir / Uegsst ohne Autorität und wohl ganz

ungegründet .

14 . « . sez - stnuroli

el - UTZi ) ^>rosereiu inermem ist der vollstän ?

dige ? lrab . Nähme für den Stern ister Gr .

in der Jungfrau , wovon das letzte Wort

auf dem Borg . Globus steht , und das erste

zu der gewöhnlichen Benennung kiTimecli

oder TltsgulZcst Veranlassung gegeben hat .

Noch deutlicher wird dieß , wenn man die we ?

Niger gebräuchlichen Nahmen /U ^ imon , k^ i -

inou , kälsxsl , / »lsabel , ^ 2 ?ümstlr s ! ar ,ol ,

woraus sogar ^ Ilrmstetlr entstand , vergleichet .

Man wird dann nicht , wie sonst leicht mög ?

lich war , an das Hebr . NküA ( ^ emscli ) Aer -

insu s )̂ ica und noch weniger mit ZLsiiZer an

kbu ^ mclr sI - bgT !>j ) läz .

ciculus ssZetü denken , obgleich Lssstuz viel¬

leicht
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leicht bloö dieser Deutung wegen den Arab .

Globen eine Korngarbe statt der Jungfrau

zuschrieb , da doch der Borgianische in gro¬

ben Zügen ganz unsre jetzige Gestalt einer ge¬

flügelten Jungfrau ausbrückt . Es ist sonst

bekannt genug , daß der Nähme dieses St .

bey den Lateinern stiica oder aristo , und bey

den Griechen ist . Die Zusammen¬

stellung mit dem Arctur ( man sehe oben den

Bootes ) verschaffte ihm die Arab . Benen¬

nung , da der Umstand angeführt wird , daß

bey diesem St . in der Jungfrau die Zahl der

umliegenden Sterne geringer wäre . Beym

Okr ) ?soL0Lca heißt der ArÄur

und die Aehre Die 141s

MondSverweilung wird hiedurch bezeichnet .

( el - anlwrau ) cluo aguoiae ist

nach dem Lamus , wo Qoliu -- in seinem Ma -

nuscriple ( el - iicharar ) las , der

gemeinschaftliche Nähme des Amurs und der

8 ^ ica , weil man sie für Negenbringend hielt .

Z , ch . ( ai lolt

05 - limacj ) ) salium zzrciserenliz iuermom hei¬

ßen
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ßen nach dem kbli ' uxabast 4 kleiüe Sterne in

der Jungfrau zwischen denen , die min ei - au -

^ c- a und dem / iximscb liegen und höchstwahr¬

scheinlich die 4 bezeichneten sind , wovon der

erste g . ter , der 2te stec , und die Heyden letz¬

ten 6ster Gr . sind . Sie heißen Überbein noch ,

wie Dnccilelieman bezeugt ,

( aästcha ? ei - alaci ) clunez Isouis .

21 . 22 . 2Z . u . ^. . 5 .. x . l s ( min

el - AbapIw ) cx velamine lo . virchniz . Drey

ikleine Srerne , von welchen die Heyden ersten

4ter und der letzte ster Gr . ist , die in einer

geraden Linie unten am Kleide sitzen nicht

fern von der Wage , in welche sie ' i ' nrcistchs .

man durch einen Jrrthum oder Schreibfeh¬

ler verfetzte . Der Nähme s ( ei . « ha .

p 'nar ) , der sich auch auf dem Borg . Globus

befindet , ist die i -zte Moiidsverweilung zu

bemerken gebraucht .
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Die sechs südlichen Sternbilder des Thierkrcises .

29 . Die Wage .

X «/ . ktol . ch « ecor eTr / ^euxxx- ^ .rst . I^ibra sp .
( iiiLer . ^ uAnm . Lbsias uocgi ^ srez . Xlocbos

^ mlTali ) librg , wie das Hebr .
O ^ 2Idi ?2> ( mosiuaim ) , das Syr . !-s
( mgsstlio ) und das Pers . l> ( törg ?. u ) .
Die Türken bedienen sich hier dieses Arab .
Wortes , welches sie ^ . X . ks
( tlwrtscisLbele slsti ) yonstersasti instrumentum
erklären . Ein zweyler Nähme bey den Ara¬
bern , der dem beym ? tolomaeu5 ent¬
spricht , weil man sie sonst für Scheren des
ScorpionS ausgab , ist ls ( e ? - 2u -
bauÄu ) üuc> cbelas sieoijziouiz , doch ist

—! . l ! ( ei - cblststzn ) ciuss Izuce « Ii »
brae damit völlig gleich im Gebrauche . Beym
Virgil , bracbia iLvr ^ ioniz . Eine Wage ist
auf dem Borg . Globus abgebildet . ^ Imi .
sizu , ^ i ^ an , Xli ^ in sind von dem ersten , und
A ? ubsne vom 2ten Worte gemach - Acht

G Ster -
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Sterne rechnet man außer 9 unförmlichen
hieher .

1 . « . f ^ ^—>ts f
( ex - xubgna 5. el - el , istsb el - ciselienubiisb )
clielg 5. Isnx gustrgÜz der St . 2ter Er . in der
östlichen Schaale , der roV / s -r beym l' kol .
heißt . Aus der einen Benennung ist / .üben -
elZeiiubi geworden .

z . /? . ^ - 5 s. 4.^ . 1 ! l I I f eeö f
( e ? - 2ubgna f. ol - cbistgb e5 - fcbemg ! iigb ) cbe -
Ig f Isnx boresliz . Der andre nördliche St .
dieser Größe , der /Zo ^ , o5 lu >d ?.ube » .
ezscbsmsli genannt wird . Vgxnt. lAiemgIi ,
welcher Nähme bey cie Ig I^gucle vorkömmt ,
kann ohne Gefahr eines Jrrlhums von
f 'Mez'. n ) yonäuz , das mit dem oben angeführ¬
ten mi ? gli einerlei) Abstammung har , abge¬
leitet werden .

« . /3 . ( ^ ubguia ei
akrsb ) cbeisL st - or ^ ioniz heißen beyde beym
^ ItelZgn , da sie die « Ste Mondsverweilung

aus -
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ausmachen . Tube » ol akrab stndet man auch
wohl sonst bey Astronomen .

ZO . Der Scorpion .
Tx0 ^>77 / o5 . gzz . ^Isnil .

O7r ^ Ao /Z « ^! >!t- Zcorcho . a )̂ . c. icer « a . die ^ a .
Xüartiz licluz . d' era piki ^ ns .

^ ^ ^ ( okchlz ) scoi ^ ig , so Wieda «
Hebr . das Syr . ( gkrebo )
und das Pers. ( cbe ?Aclum ) . Die
Türken nennen ihn ( koii-uAln )
den Geschwänzten . Auch setzen sie das ail -
vsrb . ( uülli ,) vsicis davor . Aus dem
Arab . Worte ist die Benennung ^ gerab , Aia -
crab . nnd durch Verwechselung des einen
Buchstabens ^ laN ' .rb entstanden . Die Ster¬
ne , die man einstimmig zu ihm rechnete , be¬
tragen 21 und überdem sind noch z unförm¬
liche bestimmet .

1 - 6 . /? , F. 77 . f . V. ÄI. 5 ^ 0^ s , s
siclil el - cllelreblrsli ) corvn » krontiz . 1 Stern
2ter , einer zier , z vierter und der letzte ster
Gr . vorne im Scorpion . Das erste Wort
steht auf dem Borg . Globus , wie ^ steman .

G 2 in
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ni als eine 2te Lesart anführt , so daß -die
erste ( e ! - cknie ! i ) , welches Wort
als ein aus dem Griech . entstandnes
aufstellt , natürlich wegfallen muß . Ueber
die Zahl der Sterne , die man unter diesem
Nahmen begreift , sind die Arab . Schriftstel¬
ler nicht einig , kloru ^ absci nimmt NM' 4 M
einer Reihe liegende an , und ^ IserZ ^ n , bey
welchem dieser Nähme die i ^ te Mondsver -
weilung bezeichnet ^ sogar nicht mehr als nur
drey .

6 . -L . s f clfc1wl) balr
El - akrab ) ftous scoryioui « heißt unter ftnen
6 besonders der letzte , 4 ( s ) ter Gr . , welcher
der mittelste auf der Stirne seyn soll .

8 - « . ( !ve ! b el - slerab )
cor icorpioni « der röthliche Stern erster Gr .
im Scorpion , der außer der hiervon abge¬
leiteten Benennung Lalbslacrab auch

Vespertilio heißt , beym (^ drvsococcs
<7x0 ^ 7? /« . Ueberdem wird hiedurch

die i Zte Mondsverweilung benannt .
7 . 9 - cr . ^— ls ( sl nijgt ) pras -

corch' g ist eine im X-lucisibi ^ at vorkommende
Benennung der s dem Humre « zu Heyden Sei -

. ten
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ttn in einer geraden Linie liegenden Sterne
Z ( 4 ) : er Große .

2O . 2Z . »c . ^c. ( ez - tcNüuIsIi )
disß Wort ist nnr vom Schwanz eines Scor ?
pions gebränchlich , den es ausschließend be¬
zeichnet , und bedeutet hier die beyden letzten
St . zter Gr . im Schwänze , die auch die
iZte Mondsverweilung ausmachen . In ei¬
nem Lost , des LstuAb ksiAb wird von lst ^ ste

( eescbgULbab ) tzzinz gelesen , wel¬
ches übrigens in Hinsicht auf den Stachel
wohl verlheidigt werden könnte , aber doch
nicht vorzuziehn seyn möchte . Dieß Wort
hat im Astronomischen Gebrauche mancher¬
lei) Umwandlungen sich müssen gefallen las¬
sen . Man findet Lcliomiek , da man aus
^ van mim und aus <5 hs LUM puncliz
kapb machte ; ferner mit vorgesetzten M' m
^ losshlek , und endlich , da man das letzte Lam
über sah , üstassha . Diese letzte Form , für
welche man auch b-eleNat setzte , gab LcaliZer
Veranlassung auf k - x ^ - 5 ( l. 2f ' sli ) ^ unöLura
fcorjziom ; zn rächen ; paßlich genug aber doch
nicht richtig !

, . Unter den unförmlichen wird noch von
Li . LeiZIi gleich der erste als ein Nebelsiern

G 3 gler
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4ler Gr . aufgeführt und mit dem Nahmen
^ - 1 l. . a ( taü ez - febaulaü ) fec^ueuz

cauüam icor ^ ioniz ausgezeichnet .

ZI . Der Schütze .

°IN'7707' >?5 . I ' o ^ o .
8i>A >llaiiuz . Arcchotenz .

8a ^ ikta ^ c>ten5 . (? eulauruz . Lruton f. Lrotuz .
Lbiron . Lumeuez . Lemivir . klist ^ licies . ^ r »
cuz , /^ rar . La ^ ellse keium . 8aAitta aecui gj) .
plicata . ' I' best 'alicse laAtttae . küaretis . Lgues .
^ linvtauius .

( er ^ ramili ) jaculalor , welcher
Nähme fpäler entstanden zu seyn scheint als
ein andrer , der noch öfter vorkömmt .
( kau «) arcuz ist dieser , der die Analogie der
übrigen Morgenländifchen Sprachen hierin
für sich hat . Man trist nemlich bey den Rab -
binen ( kefcbet ) , bey den Syrern

( Kesclno ) , bey den Perfern —>
( cüaman ) , bey den Türken ( jgj ) an ,
welche Worte alle sonst einen Bogen und hier
das Gestirn des Schützen bezeichnen . Llkulu
oder üikania findet man auch davon abgelei¬
tet . (Melius ließ sich vielleicht blos durch

die -
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diesen Nahmen verleilen , daß er schrieb : die

Araber zeichneten nur einen Bogen ; wenig¬

stens hat der Borg . Glob . einen Schuhen

vollständig . Man zahlet hier übrigens ein¬

stimmig g l Sterne .

I . -/ . „ r ( zmcilcli el - nti »

scllsba ) cushn spiculi heißt nach Einigen der

St . zter Gr . vorn an der Spitze des Pfeils .

1 . 2 , ? , F . Bey bll . Ilei ^ b heißt übrigens

dieser und ein 2ter eben der Größe , der am

Handgriff des Bogens seinen Stand hat .

( min el - ni , aim cl -

>Mgriciab ) e pec nei bux acieuntibus sc . ggustio -

nem . Vielleicht ist aber die andre Bedeu¬

tung von ( nsam ) , da es einen Strauß

bezeichnet , mit der Arab . Benennungsart ,

von welcher hernach noch mehrere ahnliche

Fälle vorkommen werden , besser übereinstim¬

mend , so daß man das allgemeinere Wort

bestimmter und specieller zu verstehen hätte .

Auf dem Borg , Globus steht nur

( el - xvgiiäali ) lecleuntcx , welches da dem

( ex - öscier ) entgegensteht .

G 4
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6 . 7 . 5 . <p . Vollständig heißt dieser letzte

Nähme der 2 Sternen z und 4 ( 4 und s ) ler

Größe an der linken ( rechten ) Schulter des

Schützen von VI . ksiZb gegeben wird ^ .- >0

s I ( inin el - nsaim e ? - ? 2 -

Virgil ) eis ^ >ecoribux st. strutliiocainelis rscleun »

tibux ab gguü .

2o . 21 . ch . Zwey Sterne 4 und ster

Gr . auf dem Rücken des Schützen führen

auch noch diesen Nahmen bei ) VI . L . LÄeri

aber scheint diese nicht mitzuzählen , da er den

Vssün zusammen , indem sie die2OsteMondS -

verweilung ausmachen , nur 4 Sterne zu¬

schreibt . Hingegen zählen ( neulrari , visier .

Zan und kr'lolzsimnscj ck ^i ^ ini sogar 8 Sterne

dazu , in dem sie wahrscheinlich die , welche

La ^ er 7 - und ^ nennet , noch mitnehmen .

8 . ŝ . I s ( ain er - rsln -b )

oculux sgZittarii heißt der Nebclstern 4tcr Gr .

den die Araber in das Auge , Ulster an den

Kinn des Schützen versetzt .

2Z . A . ls Q ( urkab ar - ra -

mib ) maAnux tenclo der St . 4 ( 2 ) ter Gr . an

der Ferse des linken ( rechten ) Vorderfußes .

24 .
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24 . « . ^ ( ruclrbsli er »

rmuib ) das Knie des Schützen , der andre

St . 4 ( 2 ) ter Gr . am Knie desselben Fußes ,

s s ( el - be !ciab ) o ^ viciuiu ist nach dem

H ,I5erv !, n eine von Sternen entblößte Him¬

melsgegend in dem Schützen , die ihm die

2iste Mondsverweilung ist , wo der Mond

sich gerade am kürzesten Tage im Jahre für

Arabien aufhalte . So auch bliiru ? gbi >ü , der

darüber uns Aufklarung giebt , warum ' I ' urä »

sichem -in und ( ZieuklJr ! 6 kleine Sterne unter

jenem Nahmen begreifen . Er sagt nemlich :

nicht immer bliebe der Mond genau in jener von

Sternen leerenStelle , sondern gienge in 6 Ster¬

ne zur Seite , die bogenförmig neben einander

lägen und bei ) ihm ( el - irelaclali ) tor -

^ usz heißen , ( el - belüab ) sindel sich

auf dem Borg . Globus nur mit den 4 ersten

Buchstaben ausgedruckt , da der Abzeichner

vermuthlich die beyden andern wegließ . Ein

andrer Nähme findet sich noch , den ^ üs »

mann ! ( est - cigfsiib er - ra »

mib ) ciituich ' um fgAi ' ttarii liefet und übersetzt .

Die Richtigkeit dieser Deutung bleibt aber

noch sehr zweifelhaft , so lange nicht andre

G 5 Stcst



98 Z2 . Dcr Steinbock .

Stellen dioß undeutlich ausgedruckte Wort

aufhellen . Da , wo Hand , Bogen und Pfeil

Mit einander zufamnisutreffen , alfo beym St .

^ steht dagegen ein Wort auf dem Globus

sehr deutlich geschrieben und paßt so gut , daß
ich kein Bedenken trage , die Lesart , die
wsnni auch sieht , für richtig zu halten . Es

ist das sehr bekannte Wort ^ -^ 5 ^ ( e ! ^ s ? >)
conjuu6tic > , welches leicht ein besondrer Nah '

me des St . ^ gewesen seyn mag .

32 . Der Steinbock .
sp . idlonn . : Cs -

priccirnuz . ^ eguvris bircux , kelszi prucells .

sp . delanil . Lspei imbrchsr . ^ elicluz . Lorui -

Zer . Csprs . k ' su . / ^eKipsn .

<̂ 5e0c - ^ >. ( stfrliestcii ) csper , woraus ^ !^ e .

6i zu erklären ist ; Htslel und / ilLOuksruz ge¬

hören aber gar nicht hieher , da jenes etwa

von der fpics in der Jungfrau und dieß vom
Centsur abzuleiten ist . Alle Oriental . Be¬

nennungen bezeichnen hier übrigens einen

Bock . Hebr . '' " IZ ( Zesti ) , Syr .

( Zecha ) , Pers . ( bu ? bsls ) , Türk ,

( uglstsk ) . Die Gestalt eines sich

in
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in einen Fisch endigenden Bocks ist auf dem
Borg . Globus auch beybehalten . Die Zahl
der Sterne ist beym bll . keiZb , 8alami>z !r und
klol . 28 .

I . z . « . /? . snn'n
eci - ülabeb ) Lx fortuna inayiantiz , auch

wohl allein ( cisabeli ) in » <5tan5 . Die
Heyden Srerne zter Gr . an de » Hörnern des
Steinbocks . So auch auf dem Borg . Gl . ,
sie machen die 22ste Mondsverweilung aus .

Z . 4 f ss ' cl usselil .
lab ) fortun » aveiruncanlix f. clivuiAanti .? iniu -
cium . Die Heyden Sterne zter Gr . an dem
Schwänze .

Z . (̂ 5 --X— k s ^ ( cisansb ei .
üfcbeciüi ) caucia ca ^iri heißt der eine von die¬
sen , sonst auch der am meisten gegen Mor¬
gen zu liegt .

^>. ( es - faliiab ) 0VI5 ist nach dem
^ IferZan der Nähme eines kleinen Sterns un¬
ter dem Auge , und ein sehr kleiner Zug auf
dem Borg . Glob . wird auch dafür von Me -
wanni nicht ohne Grund genommen . Wahr¬
scheinlich ist dieß der St . f sster Größe .



iOo ZZ . Der Wassermann .
zz . Der Wassermann .

-Xguzriuz . bußor sguas . Oeu »

csiion . Lan ^ mestes . l ^uer Iliacu5 . ^ rillaeur .

Occrop >8 . ap . -Xpian . Ist ^ stristurus . ap . blorat .

^ .guae t ^ mnnuz . ^ unoniz allrum . ^ m ^ bora .

Istriia .

( saleeb el - ms ) elsunstenz

sguam ist der hiernach gebildete Arab . Näh¬

me , da der weit gewöhnlichere ist ^

( stelv ) litulz . Eben diese Benennung geben

ihm die übrigen Orientalen . Die Rabbinen

( steii ) , die Syrer s ! o ? ( staulo ) , die Pee¬

ser ( stsch , die Türken ( kuAba ) .

Zwey und vierzig Sterne nebst z unförmli¬

chen zählte man allgemein in ihm .

2 . Z . « . o . st ( last cl - Me¬

llich ( ortuna re ^ iz . Eine andre Punctation

ließe ( fast el - mu !k ) lurruns opum lesen , wie

auch vorschlägt . Dieß ließe sich noch

mit der folgenden Benennung 2 andrer Ster¬

ne rechtfertigen ; aber Hstlemanni ' « Lesart

V . '̂ — >. st ( last el - cboi ) sortuns omnium ver¬

dankt augenscheinlich ihren Ursprung einer

unrichtigeu Deutung , obgleich nicht zu leug¬
nen
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nen ist , daß die abcopirten Züge ihn fast

nothwendig so irre leiten mußten , wenn keine

andre Hülfsmittel ihn davor bewahrten . Ue -

brigens werden durch jenen Nahmen 2 Ster¬

ne an der rechten ( linken ) Schulter des Was¬

sermanns bezeichnet , von welchen einer z -

( 2 ) ter , der andre sler Gr . ist ,

4 . s . O . ffg ' ci 05 -

ssuiZ ) fortuna fartunaruln . Zwey andre Ster¬

ne , die gerade von derselbigen Größe als die

vorigen sind , nnd ihren Standpuncl an der

linken ( rechten ) Schulter haben . Diese sind

von recht gelesen , da er wußte ,

daß sie die 24ste Mondövcrweilung machen .

Unter diesen sollen nach dem kbiruTLbaci die

kleinen weißlichen Sterne stehen , welche nach

ihm den Nahmen ( el - anab ) führen ,

vielleicht a räch viciit .

6 . 7 . ^ . . r . ( sa ' c! bula ' ) sor -

tunn cieZIutient >5 oder

( sa ' ci el - buls ' an ) sortuna Quorum ciex -Iutieu .

tium . Zwey Sterne 6 ( s ) und s ( 4 ) ker Gr .

an der linken ( rechten ) Hand des Wasser¬

manns , von welchen der eine jetzt am Man¬

tel lieht , der hier bey den Griechen

heißt ,

kbi .



io2 zz . Der Wassermann .
I ' Iuru - abast und ^ Ifergau rechnen auch nur 2
Sr , Hieher . da es bey ihnen die 2 ^ sie Monds -
verweilung ist , so daß der eine Stern , dentis -
luanui , weil er in der Nähe steht , mitzählt ,
davon abgesondert werden 'Muß .

9 . « 0 . 1 1 . ( la ' st ei -
aclrbijab ) sortuna teutniiarum diesen Nahinen
führen z St an der rechten ( linken ) Hand ,
von welchen der erste zier , der zweyte q. (F ) ter ,
und der letzte z s4 ) ler Gr . ist . Sie machen
die 24ste Mondsverweilung aus .

> 8 - Der St . zter Gr . am linken Fuß ,
welchen wir / cht 8cbsat nennen , hat durch

( sg ' st ) seinen Nahmen freylich erhal¬
len , führt diesen aber , so viel wir wissen ,
nicht bei) den Arabern selbst , so daß hier et ,
ne Verwechselung vorgegangen ist . tteber -
haupt zählt man , wie auch l^ irii - abaci uab -

mentlich erwähnt , 10 x — ^ ^ z
( nastscbum saust ) sistera saulia , vier im Pe¬
gasus , zwey im Steinbock und vier im Was¬
sermann , von welchen Viere Mondsverwei -
iungen bezeichnen und Sechst nicht . 8ebi .
Karst wollte ( saiston ) cru « als Ursprung ?
liche Benennung angeben , weil er sich

durch



34 - Die Fische . ioz
durch die Stelle , wo der St . «!'. steht , ver¬
führen ließ .

42 . 0 oder « im südl . Fisch .
( eä - cli ^ lula ' e ! - auxval ) rana zzrimg ,

durch Vergleichung mit einem Stern im Wali¬
sisch ; ferner ( et - taiim ) aMer bey
^ bsiuirabmsu Luplii . vicl . llum . Lri' 6 . und

l cil- s ( pbum e ! - l >gut
« - cltcheuubi ) os zzisciz aullralix sind z ver -
schicdne Nahmen des St . erster Gr . am En¬
de des Wasserausgusses , der von Bayer ei¬
gentlich zum südlichen Fisch mitgezählt wird ,
komal dank ist sei » gewöhnlicher Nähme den
uns , da die andren bom -chanr , t^ omauk ,
kum -chant , Vumalkant und sogar Vontabanc
mehr oder weniger abweichend hieraus her¬
vorgegangen stnd .

34 . Die Fische .

ch ») 0 vo ?- - oc ^
jZo ^ e «oc . ? ilces . ? ilces bamb '̂ cii . l^ j .
lcis vemeilux . Oerce live Oercstix . ? roles
O ercia . ? Iacst !x, tilis Veueri' s , ^ tergakix 8 ^ -
rorumOca . /^ ! i !s : Oinne Venei ix mater . Ve¬
nns 8vris et Lupi6c>. Venus cum Prione .



IO4 34 - Die Fische .

( Kaut ) pilciz oder ^ ^

( semekab ) , welches eben so einen Fisch be¬

deutet ; beyde Worte findet man nur im Sin¬

gular hier und aus ihnen find die Nahmen

Tlbaut , Uchgutins , 8amcb und killemclw zu

erklären . Eben auf die Art sehen auch die

übrigen Morgenländer außer den Hebr . hier

die einfache Zahl , der Syrer ( nuno ) ,

der Perser hmsl -. i ) , der Türke

( ballk ) ein Fisch . Da der Hebr . aber

( stgAaiiu ) cluo piseez sagt , so ist es auch leicht

möglich , daß der Singular collective zu neh¬

men sey , weil man nicht wohl Mit LaaliAsr

annehmen kann , daß sie einen Fisch durch das

Band mit dem Walisisch verbunden hätten .

Auf dem Borg . Globus find 2 Fische vou

sehr ungleicher Größe verzeichnet , und das

Band , das älsismanni wegen der durch die

Verzeichnung des Kugelnches entstandenen

Zwahligen Trennung nicht verfolgen konnte ,

ist sehr breit und verbindet die Heyden Schwän¬

ze der Fische . Da aber dieser Globus von

Griech . Modellen höchstwahrscheinlich abco -

pirt ist , so mag seine Gestalt zur Bestim¬

mung der ursprünglich Arab . Verzeichnungen

nicht



34 - Die Fische . wF

Nicht viel Gewicht haben . Man zählte übri¬
gens in diesem Gestirn Z4 Sterne und dazu
4 unförmliche , ohne ihnen besondre Nahmen
zu einheilen -

19 . « . Nur der eine St . Zter Gr . er
im Knoten beyder Bänder scheint nach

dem stbiru '/ skaci , da er die letzte Mondöver -
weilung ist , ( er - ri' sciig ) stuust ge¬
nannt zu seyn . Dieser Nähme war danu
mit ( betn el - Imut ) gleich¬
bezeichnend , welches in der Andromeda vor¬
kam . Das Band , welches die Griechen und
Römer u7rov ^ « / s ^ st

Xstöv « ^ Ttkä'or »? , cinAuIg ^ unte -
iwe 5 viiwula stls , coNch ^ kIioNez , liueolgö
slliAmNentum luteum st liutsuin neiinen , heißt
darnach bey den Arabern ( elieit ) stluw
st ^ .. ^ 2-. ( esteit Lsteltani ) stlunt
liuteum .

Sternbilder der südlichen Hemisphäre mit Aus «

schluß des Thicrkreises .

ZF . Der Wallfisch .
stl ^>7? / ^ .

»? stete . Oracc». steo st urstu ! warst
H ouk
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